
Ja, er ist wieder da. Der Ja, er ist wieder da. Der 
Prozess um eine angeb-Prozess um eine angeb-
liche Diskriminierung liche Diskriminierung 
einer kopfteiner kopft uchtragen- uchtragen-einer kopft uchtragen-einer kopfteiner kopft uchtragen-einer kopft
den Lehrerin. Und es 
wird auch einen nächs-
ten geben. Und einen ten geben. Und einen 
übernächsten. So lange, übernächsten. So lange, 
bis wir toleranten Bür-
ger müde werden, gegen ger müde werden, gegen 
einen Prozess 
der gesell-der gesell-
schaft lichen schaft lichen schaft
Landnahme 
anzukämpfen.anzukämpfen.

Die Schein-
argumente sind 
immer diesel-
ben. Die Da-
me wird an der 
Ausübung ih-
rer Religion 
gehindert und 
das Recht auf freie Reli-
gionsausübung gilt auch 
für ihr Kopft uch an ei-für ihr Kopft uch an ei-für ihr Kopft

ner Grundschule. Die 
Lehrerin übersieht 
nur eines: Das Kopf-
tuch gehört nicht zu 
den fünf  Säulen des 
Islam. Selbst unter 
Muslimen ist das 
Gebot für das Kopf-
tuch höchst um-
stritten. Deswegen 
tragen auch rund 70 
Prozent der Musli-

mas keines.
Das KopftDas Kopft uch ist hin-Das Kopft uch ist hin-Das Kopft

gegen eine politische gegen eine politische 
Botschaft . Es gehört zu  . Es gehört zu Botschaft . Es gehört zu Botschaft
den Riten der konser-
vativen und orthodo-
xen Muslime. Es ist das 
Symbol einer gewollten 
Geschlechter-Apartheid. 
Der Trennung und Hie-
rarchisierung von Mann 
und Frau. Es ist besitz-
anzeigend für die Eigen-
tumsrechte des Man-
nes über seine Frau. Alle 
diese Dinge haben wir 
in einer modernen und 
liberalen Gesellschaft  liberalen Gesellschaft  liberalen Gesellschaft
längst überwunden.

Wir wollen, dass aus 
unseren Grundschulkin-
dern denkende, tolerante 

und liberale Menschen 
werden. Sechsjährige 
sind leicht beeinfl uss-sind leicht beeinfl uss-sind leicht beeinfl
bar. Sechzehnjährige 
schon weniger. Deshalb 
Grundschule nein, be-
rufsbildende Schule ja. 
In unseren staatlichen 
Schulen hat die Gehirn-
wäsche zum Islam der 

Vorzeit nichts 
zu suchen. Bis-
her ist der Se-
nat recht lahm 
und ideenlos 
damit umge-
gangen. Das 
hat sich off en-hat sich off en-hat sich off
bar gewandelt. 
Als Rechts-
vertreterin hat 
unsere Schul-
senatorin sich 

dieses Mal Seyran Ates 
ausgesucht. Die wohl 
authentischste Kämpfe-
rin für einen aufgeklär-
ten und liberalen Islam 
bei uns. Mit dem To-
de wurde sie dafür be-
droht. Auch für ihre Mo-
schee, in der Frauen und 
Männer gemeinsam be-
ten können und Frau-
en predigen dürfen. Vor 
den Urhebern muss sie 
im Gerichtssaal von Po-
lizeibeamten beschützt 
werden. Die hinter den 
Drohungen stecken, sind 
vermutlich Fundamen-
talisten und Radika-
le. Und die wollen wir in 
unseren Schulen hoff ä-unseren Schulen hoff ä-unseren Schulen hoff
hig machen? Das Neu-
tralitätsgesetz ist hier 
notwendiger denn je.

 Ein Hoch für den 
klugen Schachzug der 
Schulsenatorin und 
Frau Ates. Glück und 
Erfolg vor Gericht, wo 
man sich bekanntlich in 
Gottes Hand befi ndet.Gottes Hand befi ndet.Gottes Hand befi

Berlin – Die Volkszählung 
2011 hat die Stadtstaaten 
Berlin und Hamburg sta-
tistisch Zehntausende 
Einwohner gekostet. Bei 
Berlin wurden 180 000 
und bei Hamburg 82 800 
Personen weniger ange-
setzt. Beide Stadtstaaten 
wollen jetzt beim Bundes-
verfassungsgericht ein 
Normenkontrollverfahren 
gegen das Zensusgesetz 
2011 anstrengen. 
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70�000 Bürgerbeschwerden bearbeitet
Potsdam – Das 
Online-Portal 
„Maerker” für 
Bürgerhinweise 
zu Schlaglöchern 
oder wilden Müll-
deponien wird 

voraussichtlich 
zum 1. Septem-
ber in 100 Kom-
munen Branden-
burgs verfügbar 
sein. Seit dem 
Start konnten 

über 70 000 Bür-
gerhinweise be-
arbeitet werden. 
Etwa 1,4 Mio. 
Brandenburger 
nutzen das Por-
tal.

Klage gegen
Ergebnis der
Volkszählung

Die richtige
Wahl im Streit  

um das Kopft uch

Klartext
VON HEINZ

BUSCHKOWSKY

Neuköllns
Ex-Bezirksbürgermeister

Heinz Buschkowsky
(68, SPD) schreibt jeden

Mittwoch in BILD.

Kreuzberg – Un-
bekannte Täter 
haben auf das 
alte Umspann-
werk an der 
Ohlauer Stra-
ße Farbbeutel 
geworfen und 
Parolen an 
die Wand ge-
schmiert.

Das Gebäu-
de wird gera-
de vom Inter-
net-Konzern 
Google umge-
baut. Mitarbei-
ter eines Sicher-
heitsdienstes 
hatten am Mon-
tagabend an 
dem Haus lau-
te Knallgeräu-
sche gehört. 
Anschließend 

wurden auf der 
Klinkerfassade 
mehrere große 
Farbflecken und 
zwei jeweils drei 
und sechs Me-
ter lange Schrift-
züge entdeckt. 

Fünf in der Nä-
he geparkte Au-
tos bekamen 
zudem Farb-
spritzer ab.

Der Staats-
schutz ermit-
telt.

Berlin/Bogotá – Von wegen 
altes Eisen: Ein Dutzend der 
legendären Rosinenbomber, 
die während der Blockade 
1948/1949 West-Berlin mit Le-
bensmitteln und Kohle ver-
sorgt haben, sind noch im 
Einsatz – über dem Dschun-
gel Kolumbiens.

Die Luftbrücke ist fast 70 
Jahre her, doch die Maschi-
nen vom Typ DC-3 erweisen 
sich noch als äußerst rüstig. 
Ob Einheimische oder aben-
teuerlustige Touristen, edle 
Rennpferde, fiepende Küken, 
in Eis gelagerte Fische, Bau-
stoffe, zerlegte Traktoren, 
Verletzte – das historische 
Modell des US-Herstellers 
Douglas Aircraft versieht im 

Auftrag von Air Colombia 
tapfer seinen Dienst.

Pilot Joaquin Sanclemente 
hat in das robuste Fluggerät 
volles Vertrauen, nicht zuletzt 

weil es gründlich gewartet 
werde. Ein besseres Schick-
sal hätten sich die Flugvete-
ranen kaum erträumen kön-
nen.  k.r./dpa

Fast 70 Jahre nach der Luftbrücke!
Rosinenbomber im Dschungel-Einsatz

So schützen Sie
sich und so fi nden
Betroff ene Hilfe

b Holen Sie sich eine 
zweite Meinung ein, 
lassen Sie sich nicht 
drängen. Ein Immobi-
lienkauf braucht Zeit.
b Begutachten Sie das 
Objekt – bestenfalls 
mit einem Experten, 
der den Preis besser 
schätzen kann.
b Lassen Sie sich nicht 
von seriös wirkenden 
Büros und Maklern 
blenden.
b Nehmen Sie keine zu-
sätzlichen Kredite auf, 

wenn Sie in die Falle 
getappt sind.
b Wenden Sie sich 
an die Schutzge -
meinschaft für Immo-
biliengeschädigte: 
3 (0821) 906 76 02, Bi-
burger Straße 8 f, 86356 
Neusäß-Westheim, 
www.sfi-ev.de.
b Weitere Tipps gibt’s 
unter anderem im Buch 
„Die Immo-Falle“, ge-
schrieben von Anwalt 
Hilmar Pickartz, erschie-
nen im Heyne Verlag.

Von F. SCHMIDT

Schönefeld – Auf den 
ersten Blick wirk-
te die Idee genial: te die Idee genial: 
Wohnung kaufen, Wohnung kaufen, 
Steuern sparen, Mie-Steuern sparen, Mie-
te kassieren, Woh-te kassieren, Woh-
nung wieder verkau-nung wieder verkau-
fen – und vom Erlös 

die Rente aufbessern.
Das dachte sich auch 

Werner Wewior (61), 
Postangestellter aus 
Schönefeld. Doch: Was 
in der Theorie so ein-
fach klingt, hat in der 
Praxis nicht geklappt. 
Heute ist er mit mehr 
als 200 000 Euro ver-
schuldet, wird gepfän-
det, lebt von 30 Euro in 
der Woche. Weil er wie 
Tausende andere Men-
schen einem Immobi-
lienschwindler aufge-lienschwindler aufge-
sessen ist!
b  Rückblick, 2006: 
Wewior erhält einen An-
ruf. „Ein Mann der Firma 
Via Vita schlug mir ein 
,Lohnsteuersparmodell‘ 
vor“, so Wewior. „Dafür 
sollte ich eine vermiete-
te Wohnung bei Chem-
nitz kaufen – für rund 
90 000 Euro, 100-pro-
zentig finanziert von 
der DKB.“ Der Clou: Die 
Mieteinnahmen sollten 
die Kreditrückzahlung 
decken, zudem spare 
Wewior durch den Kauf 
Steuern. „Mir wurde ge-
sagt, dass ich monatlich 
nur 100 Euro zuzahlen 
müsse. Bei 2000 Euro 
Nettolohn konnte ich 
mir das leisten.“ 2007 
kaufte Wewior eine wei-
tere Wohnung in Köpe-tere Wohnung in Köpe-
nick. Preis: 125 000 Eu-
ro. Wie beim ersten 
Kauf hatte er auch die-
se vorab nicht von innen 
gesehen. „Nach zehn gesehen. „Nach zehn 
Jahren sollte die Woh-
nung dann wieder ver-

kauft werden“, sagt er. 
„Mit Gewinn, sodass ich 
Rücklagen habe fürs Al-
ter.“ Insgesamt wurden ter.“ Insgesamt wurden 
ihm von beiden Immo-
bilien rund 70 000 Euro 
Erlös in Aussicht gestellt.Erlös in Aussicht gestellt.
b Ende 2008 dann der 
Schock: Die Wohnung 
in Sachsen war nie ver-
mietet, Wewior hatte 
für zwei Jahre ledig-
lich Einnahmen aus ei-
ner Mietgarantie erhal-
ten. „Danach musste ich 
den Kredit selbst bedie-
nen.“ Auch bei der zwei-
ten Immobilie gab es 
Probleme, es tauchten 
versteckte Kosten auf. 
Und: Die Wohnungen Und: Die Wohnungen 
wurden ihm für einen zu 
hohen Preis angedreht. hohen Preis angedreht. 
Die in Sachsen war nur 
25 000 Euro wert!

Wewior: „Ich wurde 
über den Tisch gezo-
gen! Und jetzt sitze ich 
in der Schuldenfalle!“ 
Denn um die Kosten zu 
zahlen, nahm er bei an-
deren Banken weite-
re Kredite auf, die seit 
2015 sein Konto pfän-
den. Heute ist er bei der 
DKB mit 225 000 Euro in 
den Miesen. Nach Mie-
te, Telefon und BVG-Ti-
cket bleiben lediglich 
120 Euro pro Monat, al-
so 30 Euro pro Woche. 
„Das Schlimme ist, die 
Bank erlaubt mir nicht, 
die Wohnungen zu ver-
kaufen, um die Schulden 
zu bezahlen“, so Wewior. 
„Die Bank will erst das 
Geld haben. Doch das 
habe ich natürlich nicht.“ 
Grund soll sein, dass der 
Wert der Wohnungen 
die Schulden nicht de-
cken würden.

Die DKB wollte den 
Fall auf BILD-Anfrage 
nicht kommentieren. 
Und Via Vita ist mitt-
lerweile insolvent …

Postmann 
Werner aus
Schönefeld Ich wurde mit

Schrott-Immobilien
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Fotos: BERND KUBISCH/DPA, HENRY RIES/ULLSTEIN 

Werner Wewior kann sich
fast nichts leisten – weil sein 
Einkommen gepfändet wird

Rosinenbomber im Anflug auf
Tempelhof während der Blockade

Gelbe Farbbeutel wurden
gegen die Fassade geworfen

Auch Parolen wurden an die 
Klinkerfassade geschmiert

Farbanschlag auf 
Google-Gebäude!

Flüchtlings-
Unterkunft 

in Lichtenberg
Lichtenberg – In der Hohen-
schönhauser Straße ist eine 
neue Gemeinschaftsunter-
kunft für Flüchtlinge fertig. 
Gestern zogen die ersten 
Bewohner in die sogenann-
ten Tempohomes. Die Un-
terkunft bietet Platz für rund 
220 Menschen, die aus Not-
quartieren im Kongresszen-
trum ICC und einer Schule in 
der Levetzowstraße in Mo-
abit umziehen. Diese Un-
terkünfte werden bis Ende 
August bzw. Anfang Sep-
tember geschlossen.

PrivatUni 
mit neuem 

Studiengang
Tempelhof – An der Sig-
mund Freud PrivatUni-
versität im ehemaligen 
Flughafengebäude wer-
den jetzt die Bewerbun-
gen fürs Wintersemester 
2017/18 angenommen. 
Aufnahmebedingung ist 
kein Numerus clausus, 
sondern es werden indivi-
duelle Auswahlverfahren 
durchgeführt, in denen 
die persönliche Eignung 
für den jeweiligen Studi-
engang ermittelt wird. Es 
gibt einen neuen Studien-
gang: Medien & Digital-
journalismus. Außerdem 
Psychologie, Psychothe-
rapiewissenschaft, Kunst-
therapie, Kulturelle Be-
ziehungen & Migration.
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Jetzt habe ich 225 000 Euro Schulden
und lebe von 30 Euro pro Woche

abgezockt!

Eine Douglas DC-3 (Baujahr 1942) der Fluggesellschaft
Air Colombia auf dem Flughafen in Villavicencio

Von außen sieht es
chic aus, innen
ist es fast nur Schrott:
In diesem Haus im
sächsischen Kirchberg 
gehört Wewior eine 
Erdgeschosswohnung

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944/36160 www.wm-aw.de Fa.

Unfall-, Alt- und Kastenwagen, z.B. Merce-
des, Toyota usw. Auto-Schaefer, Tel: 030-33 
43 005 oder 030-33 43 008

LKW-Fahrer für Raum Berlin und 
Umland, ab sofort, gesucht. 68292-0, 
info@isogon.com

Wir suchen Bauwerker/in mit LKW-FS, 
evtl. Bagger-FS, Bewerbung an: Hans-
Peter Schmidt Tiefbau GmbH, Burgs-
dorfstr. 7a, 13353 Berlin oder per E-Mail: 
info@tiefbau-schmidt.comEntrümpel.,Sperrm.abfuhr, T 78 44 982

Automarkt

Wohnmobile und 
Camping

Ankauf
Stellenmarkt

Kraftfahrer

Baugewerbe
Dienstleistungen

Entrümpelungen

Umzüge

Der Geldmarkt: täglich in BILD


